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%URE¬4RAURIGKEIT¬SOLL¬IN¬&REUDE¬
VERWANDELT¬WERDEN�¬*OHANNES¬�����B

7ENN¬DIE¬3TIMMUNG¬UMSCHLËGT
3TIMMUNGSSCHWANKUNGEN�¬3TIMMUNGSUM

SCHWàNGE�¬WER¬KENNT¬SIE¬NICHT�¬%INE¬&àLLE¬
AN¬%RFAHRUNGEN¬HABEN¬WIR¬SELBER¬GEMACHT�¬
-ANCHE¬ %RFAHRUNGEN¬ SIND¬ UNS¬ AUS¬ DEM¬
5MKREIS¬ BEKANNT�¬ $ER¬ SICH¬ IN¬ (OCHSTIM

MUNG¬"EFINDLICHE¬ FËLLT¬ IN¬EINE¬$EPRESSION�¬
DIE¬!KTIVE¬WIRD¬VON¬-IGRËNE¬GELËHMT�¬DEN¬
MIT¬6ORSËTZEN¬IN¬DIE¬0ASSIONSZEIT¬'ESTARTE

TEN¬àBERFËLLT¬DIE¬6ERSUCHUNG�¬
7IE¬KOMMEN¬-ENSCHEN¬AUS¬EINEM¬&ORM

TIEF�¬ EINEM¬ ,OCH�¬ EINEM¬ -OMENT¬ DER¬ !N

TRIEBSLOSIGKEIT¬WIEDER¬ HERAUS�¬ %RICH¬ +ËST

NER¬FORMULIERTE¬EINE¬!LLTAGSWEISHEIT�¬u-AN¬WEI��¬DIE¬4RAUER¬
IST¬ SEHR¬ BALD¬ BEHOBEN�¬ 3IE¬ SCHWAND¬NOCH¬ JEDES¬-AL�¬ SOOFT¬
SIE¬KAM�h¬
-ITTLERWEILE¬àBERLËSST¬SICH¬DER¬MODERNE¬-ENSCH¬NICHT¬MEHR¬
DEM¬3TIMMUNGSTIEF�¬-EDIKAMENTE�¬#OACHES¬UND¬4HERAPIEN¬
SOLLEN¬DIE¬"EJAHUNG¬DES¬,EBENS¬ FÚRDERN¬UND¬DIE¬:EITEN¬DER¬
2ESIGNATION�¬4RAUER¬UND¬,EERE¬KLEINHALTEN�

7ENN¬DIE¬4RAUER¬¬DES¬EINEN¬DIE¬&REUDE¬DES¬ANDEREN¬IST
:YKLEN¬UND¬2HYTHMEN¬BESTIMMEN¬UNSER¬$ASEIN�¬7IR¬KÚNNEN¬
SCHLECHTEN¬ 4AGEN¬ UND¬ -OMENTEN¬ TROTZEN�¬ WEIL¬ WIR¬ AN¬ DIE¬
ZYKLISCHE¬ !UFHELLUNG¬ UNSERER¬ 3TIMMUNG¬ GLAUBEN�¬ u-AL¬ IST¬
MAN¬UNTEN�¬UND¬MAL¬ IST¬MAN¬OBEN�¬$IE¬3EELEN¬WERDEN¬ IM

MER¬WIEDER¬ZAHMh�¬FORMULIERTE¬+ËSTNER�¬$ESSEN¬UNGEACHTET¬
GIBT¬ ES¬ BITTERE¬ %RFAHRUNGEN�¬ DIE¬ KEIN¬ u!LL¬ -ORGEN¬ IST¬ GANZ¬
FRISCH¬UND¬NEUh¬MEHR¬KENNEN�¬$IE¬0SALMEN¬SIND¬VOLL¬DAVON�¬
$ER¬!BSCHIED¬VON¬*ESUS¬GEHÚRT¬FàR¬DAS¬CHRISTLICHE¬3ELBSTVER

STËNDNIS¬DAZU�¬(OHN¬UND¬3POTT¬DERER¬KOMMEN¬HINZU�¬DIE¬DEN¬
!BSCHIED�¬DEN¬5NTERGANG�¬DEN¬4OD¬DES¬u'EGNERSh¬FEIERN�¬%IN¬
5NDING¬ n¬UND¬DOCH¬ ZIEHT¬UNS¬ JEDE¬GEWALTHALTIGE¬!USEINAN

DERSETZUNG¬ IN¬DIESES¬$ENKMUSTER�¬ *ESUS¬BOT¬ZWEI¬2OLLEN¬ IN¬
SEINER¬!BSCHIEDSREDE¬ AN�¬WENN¬ ER¬ SAGTE�¬ u)HR¬WERDET¬WEI

NEN¬UND¬KLAGEN�¬ABER¬DIE¬7ELT¬WIRD¬SICH¬FREUEN�h¬�*OHANNES¬
�����A	�¬
,ASSEN¬WIR¬UNS¬BIS¬AUF¬DEN¬'RUND¬DES¬6ERLORENSEINS¬EIN�¬WEI

NEN¬ UND¬ KLAGEN¬ àBER¬ DIE�¬ DIE¬ VERLOREN¬ HABEN¬ UND¬ VERLOREN¬
SIND�¬/DER¬FREUEN¬WIR¬UNS¬àBER¬DIE¬6ERNICHTUNG¬DER¬&EINDE�¬
HALTEN¬DISTANZIERT¬!BSTAND�¬WIE¬DIE¬7ELT¬ES¬TUT¬UND¬SCHAUEN¬
NICHT¬HIN�¬WER¬DEN¬$ROHNEN¬NICHT¬ENTKOMMEN¬IST�¬WER¬GEJAGT¬
ODER¬VERFOLGT¬WIRD�¬WEIL¬ER¬DER¬-EINUNG¬DER¬ANDEREN¬WIDER

SPRICHT¬ODER¬DEREN¬7ELTSICHT¬NICHT¬ENTSPRICHT�¬¬*ESU¬7ORT¬WILL¬
EIN¬,EBEN¬IN¬'EGENSËTZEN¬àBERWINDEN�¬3CHLUSS¬SOLL¬SEIN¬MIT¬
DEN¬4RAUERNDEN¬HIER¬ UND¬DENEN�¬ DIE¬ IM¬3IEGESRAUSCH¬ SIND�¬
DORT�

7ENN¬DIE¬&REUDE¬NICHT¬MEHR¬ERSCHàTTERT¬WERDEN¬KANN
$IE¬ !UFERSTEHUNG¬ #HRISTI¬ IST¬ EIN¬ !NGRIFF¬ AUF¬ UNSERE¬ %RFAH

RUNGEN¬ MIT¬ DEM¬ !UF¬ UND¬ !B�¬ DEM¬ /BEN¬ UND¬ 5NTEN�¬ $IE¬
!UFERSTEHUNG¬*ESU¬HEBT¬DIE¬4RAUER¬DER¬&REUNDE¬UND¬"EGLEI

TERINNEN¬ AUF�¬ KEHRT¬ SIE¬ IN¬ EIN¬ ,ACHEN�¬ DAS¬ NICHT¬MEHR¬ AUF

HÚRT�¬$AS¬SPRENGT¬UNSERE¬6ORSTELLUNGSWELT�¬$ESHALB¬WIRD¬MIT¬
DER¬%RFAHRUNG¬EINER¬-UTTER¬ARGUMENTIERT�¬DIE¬ZUNËCHST¬VON¬
3CHMERZEN¬UND¬!NGST¬GEFANGEN¬IST�¬DANN¬ABER�¬WENN¬SIE¬IHR¬
+IND¬ AUF¬ DEM¬ !RM¬ HAT�¬ NUR¬ NOCH¬ &REUDE¬ EMPFINDEN¬ KANN¬

%2(%',8

UND¬4RËNEN¬ LACHT�¬ $IE¬ 'EBURT¬ EINES¬ +INDES¬
IST¬EIN¬UNUMKEHRBARER�¬LINEARER¬0ROZESS�¬$IE¬
ERLEBTE¬ &REUDE¬ IST¬ FàR¬ VIELE¬ %LTERN¬ SO¬ ERIN

NERBAR�¬ ALS¬ WËRE¬ ES¬ GESTERN�¬ u%URE¬ &REUDE¬
SOLL¬ NIEMAND¬VON¬EUCH¬NEHMENh¬ �6ERS¬ ��	�¬
%IN¬6ERTRAUEN¬AUF¬'OTTES¬"EWEGUNG¬
¬HIN¬ZU¬
EINER¬BESTËNDIGEN¬&REUDE¬
¬KANN¬UNSER¬$EN

KEN¬UND¬(ANDELN¬AUCH¬IN¬TROSTLOSEN¬0HASEN¬
DURCHDRINGEN�¬ 3TIMMUNGSSCHWANKUNGEN¬ IN¬
GEGENWËRTIGER¬0OLITIK�¬7IRTSCHAFT¬UND¬¬-EN

TALITËT¬SOLLEN¬UNSERE¬(OFFNUNG¬NICHT¬LËHMEN�¬
7IR¬LEBEN¬VON¬EINEM¬,ACHEN�¬DAS¬AUCH¬UNTER¬
4RËNEN¬NICHT¬VERSTUMMT�¬

7IR¬WàNSCHEN¬ )HNEN¬EIN¬GESEGNETES¬/STER

FEST�¬ ¬

)HR¬-ICHAEL¬*USCHKA¬

0FARRER¬-ICHAEL¬*USCHKA

%97�()1�

+)1)-2()/-6',)26%8


¬&RAU¬"URANDT�¬DIE¬FàR¬UNS¬IM¬+REISKIRCHLICHEN¬6ERWALTUNGS

AMT¬ZUSTËNDIG¬IST�¬HAT¬DEN¬(AUSHALT¬���������¬ERLËUTERT�¬
WIR¬HABEN¬IHN¬ENDGàLTIG¬BESCHLOSSEN�


¬$ER¬"AU¬IM¬+IRCHBLICK¬MACHT¬GRO�E¬&ORTSCHRITTE�¬7IR¬SIND¬
SEHR¬GLàCKLICH�¬SOWOHL¬FàR¬DEN¬)LSENSTEINWEG¬ALS¬AUCH¬FàR¬
DEN¬+IRCHBLICK¬NEUE¬-IETER¬GEFUNDEN¬ZU¬HABEN�


$IE¬'EMEINDEVERSAMMLUNG¬AM¬���&EBRUAR¬WURDE¬SEHR¬
GUT¬BESUCHT�¬$ANK¬EINER¬NEUEN¬&ORM¬MIT¬¬VERSCHIEDENEN¬
u-ARKTPLËTZENh¬ZUM¬'EDANKENAUSTAUSCH¬KAMEN¬VIELE¬INTER

ESSANTE¬4HEMEN¬UND¬)DEEN¬AUF�¬


¬$ER¬'+2¬FËHRT¬!NFANG¬!PRIL¬AUF¬EINE¬+LAUSURTAGUNG¬INS¬
+LOSTER¬,EHNIN�¬7IR¬WERDEN¬VOR¬ALLEM¬DIE¬4HEMEN¬*UGENDAR

BEIT�¬&ORMEN¬DES¬'OTTESDIENSTES�¬SOWIE¬7ILLKOMMENSKULTUR¬
IN¬UNSERER¬'EMEINDE¬BESPRECHEN�¬'ERADE¬DAS¬4HEMA¬7ILL

KOMMENSKULTUR¬IST¬UNS�¬IM¬(INBLICK¬AUF¬DIE¬.EUBAUGEBIETE¬
HIER¬IN¬3CHLACHTENSEE�¬WICHTIG�


¬%NDE¬&EBRUAR¬FAND¬EIN¬!BEND¬DES¬$ANKES¬FàR¬3PENDERIN

NEN¬UND¬3PENDER¬UNSERER¬'EMEINDE¬STATT�¬%S¬WAR¬EIN¬SEHR¬
GELUNGENES¬&EST¬MIT¬GUTER¬-USIK¬UND¬ANREGENDEN¬'ESPRË

CHEN�


¬3UPERINTENDENT¬$R�¬+RUG¬¬WAR¬'AST¬DER¬'+2
3ITZUNG¬IM¬
-ËRZ�¬%INERSEITS�¬UM¬SICH¬DEN¬NEUEN¬-ITGLIEDERN¬VORZUSTEL

LEN�¬ANDERERSEITS¬NATàRLICH¬AUCH�¬UM¬SIE¬KENNENZULERNEN�¬%R¬
STELLTE¬VERSCHIEDENE¬-ÚGLICHKEITEN¬DER¬&ORTBILDUNG¬VOR�¬

#AROLINE¬:EIDLER¬

4ITELBILD�
$IE¬ (OLZSCHNITTE¬ ZUR¬ 0ASSION¬ VON¬ 0ETER¬ /PITZ¬ KÚNNEN¬
NACH¬ DEN¬ 'OTTESDIENSTEN¬ UND¬WËHREND¬ DER¬ ¾FFNUNGS

ZEITEN¬ DES¬ 'EMEINDEBàROS¬ IN¬ DER¬ *OHANNESKIRCHE¬ BE

SICHTIGT¬WERDEN�
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3O¬ENDET¬DIE¬%VANGELIUMSLESUNG¬AM¬'RàNDONNERSTAG�
!N¬ DIESEM¬4AG¬ ERINNERT¬ SICH¬ DIE¬ #HRISTENHEIT¬ AN¬ DAS¬ LETZTE¬
!BENDMAHL�¬ DAS¬ *ESUS¬MIT¬ DEN¬ 3EINEN¬ GEFEIERT¬ HAT�¬ AN¬ DEN¬
LETZTEN¬,OBGESANG�¬DEN¬SIE¬GEMEINSAM¬GESUNGEN¬HABEN�¬BE

VOR¬*ESUS¬VERRATEN�¬VERURTEILT¬UND¬GEKREUZIGT¬WURDE�

$ER¬'OTTESDIENST¬AM¬!BEND¬DES¬'RàNDONNERSTAG¬ IST¬EIN¬BE


3ELBER¬ DENKEN�¬ �¬ 7OCHEN¬ OHNE¬ FALSCHE¬ 'EWISSHEITEN�¬
7IR¬ LADEN¬HERZLICH¬ZUR¬¾KUMENISCHEN¬&ASTENGRUPPE¬EIN¬
UND¬FREUEN¬UNS¬AUF¬!BENDE�¬AN¬DENEN¬WIR¬MIT¬BIBLISCHEN¬
4EXTEN�¬MIT¬'ESPRËCH�¬'ESANG¬UND¬VIELEM¬MEHR¬UNSEREN¬
�FALSCHEN	¬'EWISSHEITEN¬AUF¬DIE¬3PUR¬KOMMEN¬WERDEN�

$IENSTAG�¬��¬!PRIL¬UM¬���¬��¬5HR¬
BEI¬DEN¬3CHWESTERN¬ZUR¬(EILIGEN¬%LISABETH¬ IN¬DER¬!LTVA

TERSTRASSE¬��¬n¬3ICH¬SELBER¬PRàFEN

$IENSTAG�¬��¬!PRIL¬UM¬���¬��¬5HR¬
IN¬DER¬-ATTERHORNSTRASSE¬�����¬IM¬3AAL¬IM¬��¬3TOCK
n¬3ELBER¬LEUCHTEN

¾+5-%.)3#(%¬&!34%.'2500%¬
).¬$%2¬0!33)/.3:%)4¬).¬3#(,!#(4%.3%%

¾92(�%07�7-)�()2�03&+)7%2+�+)792+)2�,%88)2��+-2+)2�7-)�,-2%97�%9*�()2�h0&)6+�°

SONDERER¬'OTTESDIENST�¬%R¬STELLT¬UNS¬HINEIN¬IN¬DIESE¬3ITUATION�¬
ER¬WILL¬UNS¬STËRKEN¬FàR¬DIE¬4AGE�¬DIE¬KOMMEN¬UND¬IST¬n¬TROTZ¬
,OBGESANG¬n¬DOCH¬EHER¬VERHALTEN¬IN¬DER¬3TIMMUNG�¬
3O¬WIRD¬ER¬BESINNLICH�¬MEDITATIV¬SEIN¬n¬EIN¬'OTTESDIENST¬MIT¬
4AIZÏLIEDERN�¬!BENDMAHL�¬STILLEN¬-OMENTEN�

3EIEN¬3IE¬HERZLICH¬WILLKOMMEN¬AM¬���¬!PRIL¬UM¬��¬5HR�

#LEMENS¬"ETHGE¬UND¬-ANON¬!LTHAUS

378)673228%+
����%46-0�91������9,6��

378)62%',8�1-8�8%9*)�92(�8%9*)6-22)692+�
92(�%27',0-)77)2()1�378)6*6i,78i'/�

u$ER¬(ERR¬IST¬AUFERSTANDEN�¬ER¬IST¬WAHRHAFTIG¬AUFER

STANDEN�¬(ALLELUJA�h

7IR¬BEGINNEN¬¬UM¬����¬5HR�¬WENN¬ES¬NOCH¬DUNKEL¬IST�¬IM¬'E

MEINDEGARTEN¬AM¬/STERFEUER�¬WERDEN¬DAS¬/STERLICHT¬ENTZàN

DEN¬UND¬MIT¬IHM¬IN¬DIE¬+IRCHE¬EINZIEHEN�¬¬
7IR¬FEIERN¬EINEN¬BESONDEREN¬/STER
'OTTESDIENST�¬IN¬DEM¬DER¬
ÄBERGANG¬VON¬$UNKELHEIT¬UND¬4OD¬ZUM¬,ICHT¬UND¬ ,EBEN¬ER

FAHRBAR¬WIRD�¬ $IE¬ &EIER¬ DER¬ /STERNACHT¬WAR¬ DER¬ EIGENTLICHE¬
4AUFTERMIN¬IN¬DER¬5RKIRCHE¬UND¬EIN¬WICHTIGER¬/RT�¬¬AN¬DIE¬EIGE

NE¬4AUFE¬ZU¬DENKEN�¬7IR¬WERDEN¬DIESE¬4RADITION¬AUFNEHMEN¬
n¬EIN¬+IND¬WIRD¬GETAUFT¬UND¬WIR¬WERDEN¬UNS¬UNSERES¬'ETAUFT¬

3EINS¬VERGEWISSERN�
)M¬ !NSCHLUSS¬ AN¬ DEN¬ 'OTTESDIENST¬ GIBT¬ ES¬ EIN¬ ÚSTERLICHES¬
&RàHSTàCK¬IM¬'EMEINDEHAUS�
3IE¬SIND¬HERZLICH¬EINGELADEN�

-ANON¬!LTHAUS¬UND¬4EAM

+388)7(-)278)�*i6�/-2()6�
92(�-,6)�)08)62

:UM¬/STERGOTTESDIENST¬ AM¬ ���!PRIL¬ SIND¬ ALLE¬ 'EMEINDEGLIE

DER¬HERZLICH¬UM¬�����¬5HR¬EINGELADEN�¬7ENN¬WIR¬SAGEN¬uALLEh�¬
SO¬HEI�T¬ES¬AUCH�¬DASS¬WIR¬FàR¬DIE¬+INDER¬UNS¬BESONDERE¬'E

DANKEN¬GEMACHT¬HABEN�¬3IE¬WERDEN¬DEN¬'OTTESDIENST¬IN¬DER¬
+IRCHE¬ MITERLEBEN¬ UND¬ WËHREND¬ DER¬ 0REDIGT¬ EINEN¬ EIGENEN¬
'OTTESDIENSTTEIL¬FEIERN�
$IESE¬&ORM¬WIRD¬AUCH¬AM¬0FINGSTSONNTAG¬PRAKTIZIERT�¬7IR¬SA

GEN¬ DESHALB¬ AUSDRàCKLICH�¬ DASS¬ DIESE¬'OTTESDIENSTE¬ AN¬ DER¬
TRADITIONELLEN¬/RDNUNG¬ORIENTIERT¬SIND�¬ABER¬AUCH¬AUF¬DIE¬"E

DàRFNISSE¬DER¬+INDER¬ACHTEN�

:UM¬ 'EMEINDEFEST¬ AM¬ ���¬ 3EPTEMBER¬ UND¬ AM¬ ��¬ !DVENTS

SONNTAG¬WERDEN¬WIR¬DEN¬'OTTESDIENST¬UM¬�����¬5HR¬BEGINNEN¬
UND¬BEWUSST¬DIE¬'EMEINDE¬BITTEN�¬SICH¬WECHSELSEITIG¬AUSZU

HALTEN¬UND¬AN¬DIESEN¬AUSGEWËHLTEN¬4AGEN¬EINEN¬'OTTESDIENST¬
FàR¬ALLE�¬EINEN¬&AMILIENGOTTESDIENST¬ZU¬FEIERN�¬*EDE¬UND¬JEDER¬
KOMMT¬AUS¬EINER¬&AMILIE¬ODER¬LEBT¬IN¬EINER�¬.EUTESTAMENTLICH¬
SIND¬WIR¬DIE¬FAMILIA¬DEI�¬DIE¬'OTTESFAMILIE�¬7IR¬BITTEN¬DESHALB¬
SCHON¬ JETZT�¬ DASS¬ SICH¬ ALLE¬ 'OTTESDIENSTBESUCHER)NNEN¬ MIT¬
&REUDE¬UND¬4OLERANZ¬AUF¬DIE¬"ANDBREITE¬VON¬-ENSCHEN¬UNSE

RER¬'EMEINDE¬EINLASSEN�

$IE¬'RUNDFORM¬DES¬'OTTESDIENSTES¬FàR¬+INDER¬UND¬IHRE¬%LTERN¬
IST¬DIE¬&AMILIENKIRCHE�¬$IESE¬FINDET¬JEDEN¬-ONAT¬UM¬�����¬5HR¬
STAT�¬DIE¬4ERMINE¬STEHEN¬IM¬'EMEINDEBLATT¬UND¬IM¬)NTERNET�
7ER¬ ZU¬DEN¬!NGEBOTEN¬DER¬ &AMILIENKIRCHE¬PER¬ %MAIL¬ EINGE

LADEN¬WERDEN¬MÚCHTE�¬MELDE¬SICH¬BITTE¬BEI¬0FARRER¬*USCHKA�

)N¬DER¬NËCHSTEN¬&AMILIENKIRCHE¬AM¬���¬!PRIL¬WERDEN¬WIR¬DAS¬
LETZTE¬!BENDMAHL¬ *ESU¬ THEMATISIEREN¬ UND¬ DIE¬ "LËSERGRUPPE¬
VON¬&RAU¬'REIWE¬ZU¬'AST¬HABEN�
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Osternacht-Gottesdienst
mit Taufe und Tauferinnerung

Ostersonntag, den 20. April 2014
um 5:00 Uhr im Gemeindegarten
Mit anschließendem Osterfrühstück im Gemeindezentrum

Der Herr 
ist auferstanden,
er ist wahrhaftig 
auferstanden. 
Halleluja.

Evangelische Kirchengemeinde Schlachtensee
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u3IEHT¬DAS¬NEUE¬'EMEINDEBLATT¬SCHÚN¬AUS�h¬
¬u)ST¬IN¬DER¬'E

MEINDE¬ DER¬ 2EICHTUM¬AUSGEBROCHEN�h¬ n¬$AS¬WAREN¬ DIE¬ ER

STEN¬2EAKTIONEN�¬DIE¬ICH¬NACH¬DEM¬%RSCHEINEN¬DER¬-ËRZ
!US

GABE¬GEHÚRT¬HABE�¬

7ARUM¬ ERSCHEINT¬ DAS¬ 'EMEINDEBLATT¬ JETZT¬ IN¬ NEUEM¬ 'E

WAND�¬ ¬"EKANNTLICH¬GAB¬ES¬ IN¬DEN¬ LETZTEN¬-ONATEN¬WIEDER

HOLT¬ 3CHWIERIGKEITEN¬ MIT¬ UNSERER¬ $RUCKMASCHINE�¬ 7IR¬ ER

KUNDIGTEN¬UNS¬DESHALB¬BEI¬ ANDEREN¬'EMEINDEN�¬WIE¬ SIE¬ IHR¬
'EMEINDEBLATT¬DRUCKEN�¬UND¬STELLTEN¬FEST�¬DASS¬DIE¬0REISE¬VON¬
$RUCKEREIEN¬ INZWISCHEN¬ SO¬ GàNSTIG¬ SIND�¬ DASS¬ SICH¬ DIE¬(ER

STELLUNG¬BEI¬UNS¬NICHT¬MEHR¬LOHNT�¬JA¬SOGAR¬TEURER¬IST�¬
$A¬ SICH¬DIE¬ :USAMMENARBEIT¬MIT¬ DER¬$RUCKEREI¬ BEI¬ UNSERER¬
u0ROBENUMMERh¬ALS¬EINFACH�¬SCHNELL¬UND¬ZUVERLËSSIG¬GEZEIGT¬
HAT�¬ HABEN¬ WIR¬ UNS¬ ENTSCHLOSSEN�¬ DAS¬ 'EMEINDEBLATT¬ NICHT¬
MEHR¬SELBST¬ZU¬DRUCKEN�¬
7IR¬ KÚNNEN¬ NUN¬ WËHLEN�¬ OB¬ DIE¬ 5MSCHLAGSEITE¬ WIE¬ BISHER¬
SCHWARZ�WEI�¬ SEIN¬ SOLL¬ ODER¬ AUSNAHMSWEISE¬ FARBIG�¬ $IESE¬
!USGABE¬ERSCHEINT¬WIE¬GEWOHNT¬SCHWARZ�WEI��¬3IE¬WIRD¬AUF¬
.ATURSCHUTZPAPIER¬ GEDRUCKT�¬ 7ENN¬ EIN¬ BESONDERER¬ !NLASS¬
VORLIEGT¬ODER¬DAS¬4ITELBILD¬ES¬VERLANGT�¬SOLL¬DIE¬5MSCHLAGSEITE¬
WIEDER¬FARBIG¬n¬AUF¬.ATURSCHUTZ
+ARTON¬
¬SEIN�¬

7IR¬ HOFFEN�¬ DASS¬ UNSER¬ uNEUESh¬ 'EMEINDEBLATT¬ DIE¬ :USTIM

MUNG¬DER¬ ,ESERINNEN¬UND¬ ,ESER¬ ERHËLT¬ UND¬ SIE¬MIT¬ INTERES

SANTEN�¬ LESENSWERTEN¬ .ACHRICHTEN¬ AUS¬ DER¬ 'EMEINDE¬ VER

SORGT¬UND¬ERFREUT�¬

'ISELA¬+REHNKE¬
FàR¬DIE¬2EDAKTION¬

/9278�92(�/%**))�
7322%&)2(�����%46-0�������9,6

u,ES¬+LEE¬DU¬PARADISh¬n¬DER¬4ITEL¬DER¬!USSTELLUNG�¬DIE¬WIR¬
IM¬!PRIL¬BESUCHEN¬WOLLEN�¬IST¬EIN¬7ORTSPIEL�¬u+LEEh¬MEINT¬
NATàRLICH¬ DEN¬ -ALER¬ 0AUL¬ +LEE�¬ +LEE¬ KÚNNTE¬ MAN¬ AUCH¬
FRANZÚSISCH¬ SCHREIBEN¬ uCLEFh�¬ !USSPRACHE¬ IDENTISCH�¬ "E

DEUTUNG¬DES¬FRANZÚSISCHEN¬7ORTES¬ALLERDINGS¬u3CHLàSSELh�¬
ALSO¬3CHLàSSEL¬ZUM¬0ARADIES�¬IST¬DAS¬NICHT¬HàBSCH¬FàR¬EINE¬
!USSTELLUNG¬VON¬7ERKEN¬VON¬0AUL¬+LEE�¬AUS¬DER¬DER¬"ESU

CHER¬MIT¬ EINEM¬ ,ËCHELN¬ AUF¬ DEN¬ ,IPPEN¬ WIEDER¬ HERAUS

KOMMT�¬$IE¬'EMËLDE¬AUS¬DEM¬-USEUM¬"ERGGRUEN¬
¬Z�:T�¬
WEGEN¬"AUMËNGELN¬GESCHLOSSEN¬
¬WERDEN¬ IN¬DER¬3AMM

LUNG¬3CHARF
'ERSTENBERG¬GEGENàBER¬ IN¬DER¬3CHLOSSSTRA�E¬
���¬ �����¬ "ERLIN�¬ GEZEIGT�¬ 3IE¬WERDEN¬ ERGËNZT¬ DURCH¬ CA�¬
��¬"ILDER¬AUS¬+LEES¬FRàHEM¬3CHAFFEN¬AUS¬DEM¬"ESITZ¬VON¬
$IETER¬ 3CHARF¬ �����n����	¬ UND¬WEITEREN¬"ILDERN¬ AUS¬ DER¬
.ATIONALGALERIE�¬(IER¬WIRD¬EIN¬àBERRASCHEND¬uNEUERh¬+LEE¬
GEZEIGT�¬
!M¬���¬!PRIL¬BESUCHEN¬WIR¬DIESE¬!USSTELLUNG¬ IN¬#HARLOT

TENBURG�¬4REFFPUNKT¬ UM¬�����¬5HR¬ IM¬+ASSENBEREICH¬ DER¬
3AMMLUNG¬3CHARF
'ERSTENBERG�¬-IT¬ÚFFENTLICHEN¬6ERKEHRS

MITTELN¬ FAHREN¬ WIR¬ VON¬ DER¬ +RUMMEN¬ ,ANKE¬ �5¬ �	¬ àBER¬

&EHRBELLINER¬ 0LATZ¬ �5¬ �	¬ ZUM¬ 2ICHARD
7AGNER
0LATZ�¬ DEN¬
2EST¬ ZU¬ &U��¬ &àR¬ 'EHBEHINDERTE�¬ !UCH¬ MIT¬ DEM¬ "US¬ IST¬
DAS¬-USEUM¬�(ALT�¬3CHLOSS¬#HARLOTTENBURG	¬ERREICHBAR�¬7IR¬
FAHREN¬ALSO¬AB¬+RUMME¬,ANKE¬MIT¬DEM¬:UG¬�����¬5HR¬�BIT

TE¬RECHTZEITIG¬DA¬SEIN�	�¬AN¬&EHRBELLINER¬0LATZ¬�����¬5HR�¬AB¬
�����¬5HR�¬2ICHARD
7AGNER
0LATZ¬AN¬�����¬5HR�

$EM¬6ORBEREITUNGSKREIS¬�)NGE¬+ARNETZKI�¬4ILL¬(AGEN�¬#HRIS

TINE¬ *EEP�¬0ETER¬7ELTEN	¬ IST¬BEWUSST�¬DASS¬DIE¬+OSTEN¬ FàR¬
&àHRUNG�¬%INTRITT¬UND¬)MBISS¬DOCH¬RECHT¬HOCH¬SIND�¬!US¬FI

NANZIELLEN¬'RàNDEN¬SOLL¬NIEMAND¬AUSGESCHLOSSEN¬SEIN�¬7IR¬
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